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Menschen imBergischen

„Soweit ichesüberbli-
cken kann, hat die Corona-Krise
den Bensberger Puppenpavillon
mitbesondererHärtegetroffen“,
sagt Leiter Gerd J. Pohl. „Bereits
seit Anfang März ruht der Spiel-
betrieb, genauer gesagt: seit
dem Corona-Infektionsfall an
der Johannes-Gutenberg-Real-
schule, auf deren Gelände unser
Theater liegt.“ Sämtliche Auf-
führungen im Theater mussten
abgesagtwerden,mitderSchlie-
ßung der Kindergärten und
Schulen wurden auch sämtliche
(rund 70) Gastspiele der Reise-
bühne „Piccolo Puppenspiele“
storniert.
Trotzdem will das Team sich

nicht unterkriegen lassen. Pohl:
„Wir sindmittendrin in denVor-
bereitungen für gleich drei neue
Inszenierungen: »Vom Fischer
und seiner Frau«, mit Flachfigu-
ren nach dem Märchen der Ge-
brüder Grimm, »Der Golem«,
nach einer alten jüdischen Le-
gende als Tischfigurenspiel und
»Der Weihnachtsabend« nach
Charles Dickens berühmter Er-

zählung mit Handpuppen – all
das soll noch in diesem Jahr auf
die Bühne kommen.“ Außerdem
sind einige Filmprojekte in der
Pipeline, unter anderem eine
sechsteilige Filmreihe für Kin-
der im Auftrag des Bestattungs-
hauses Pütz-Roth und ein filmi-
scher Stadtrundgang durch Ber-
gisch Gladbach, bei dem eine
Handpuppe als Bergischer Löwe
den Stadtführer gibt.
Doch die Finanzlage ist ange-

spannt. Denn die Rechnungen
dürfen von der Corona-Sofort-
hilfedesLandesNRWnur insehr
begrenztem Umfang beglichen
werden. Der Förderverein hilft.
„Aber die Krise wird sich für uns
noch lange hinziehen“, fürchtet
Pohl.
Zwar dürfen die Theater Ende

Mai wieder öffnen. Jedoch seien
die Hygiene- und Abstandsre-
geln in einem derart kleinen
Haus schlicht und einfach nicht
umsetzbar, weiß der Künstler.
Deshalb ist Pohl sehr froh dar-
über,dassdieBethe-Stiftungan-
gekündigt hat, Zuwendungen,

die im Rahmen einer Spenden-
aktion binnen drei Monaten
beim Förderverein eingehen, zu
verdoppeln. „Roswitha und
Erich Bethe, BergischGladbachs
Ehrenbürger, kennen und schät-

zen die Arbeit des Puppenpavil-
lons schon langeundunterstrei-
chen auf diese Weise die Bedeu-
tung unseres Theaters für die
Kulturlandschaft unserer Stadt
und Region“, lobt Pohl. Dem-

nächst soll die Aktion anlaufen.
„Das könnte für den Puppenpa-
villon tatsächlich die Rettung
sein.“
Als Privatperson hält sich der

Chef mit Hartz IV über Wasser.
„Das fällt mir nicht leicht, denn
in den knapp 25 Jahren, die ich
jetzt freiberuflicher Puppen-
spieler bin, habe ich noch nie
staatliche Unterstützung in An-
spruchgenommen,nichteinmal
in den schwächsten Phasen.“
Dennoch ist Pohl voll des Lobes
über die Mitarbeiter des Job-
Centers.„Manhatmichdortsehr
verständnis-undrespektvollbe-
handelt“, sagt er. „Das hatte
schon etwas von Seelsorge, was
manauf einemAmt ja eigentlich
nicht zu erhoffen wagt.“
Ob er daran gedacht hat, auf-

zuhören? „Die Antwort ist klar:
nein! Denn selbst die derzeiti-
gen Probleme können die
SchönheitdiesesBerufesunddie
Freude, die mit ihm verbunden
ist, nicht überdecken.“

Die Fachhochschu-
le derWirtschaft (FHDW) inBer-
gisch Gladbach hat zum ersten
Mal ein „Wirtschaftsinformatik
Speed-Dating“ durchgeführt.
Für die Studierenden spielen die
Partnerunternehmen der Hoch-
schuleeinewichtigeRolle,heißt
es in einerMitteilungder FHDW.
Dort absolvierensiewährend ih-
res dualenStudiums ihrePraxis-
phasen, die rund 50 Prozent der
Studienzeit einnehmen. In Zei-
tenderCorona-Krise seiendiese
Kontakte schwieriger geworden,
da viele Unternehmern im Ho-
me-Office arbeiten. Deshalb ha-
be sich die Fachhochschule für
das Online-Speed-Dating ent-
schieden. Moderiert wurde es
von Dr.-Ing. Alexander Brändle,
Leiter des FHDW-Campus in
BergischGladbach. Fünf Studie-
rendederWirtschaftsinformatik
und drei Unternehmen nahmen
teil.MitdabeiwarenMiltenyiBi-
otecausBergischGladbach,Lan-
xess aus Köln und Epco aus Rös-
rath. (lth)

Von der Krise schwer getroffen Bewerbungen
in Zeiten
der Virus-Krise

Allgemeinverfügung (§ 31 Satz 2 SGB X) der Stadt Bergisch Gladbach zum
Verzicht der Erhebung von Elternbeiträgen für den Monat Mai 2020 ge-
richtet an alle Eltern oder diesen rechtlich gleichgestellten Personen, die
nach der Elternbeitragssatzung der Stadt Bergisch Gladbach zur Zahlung
eines Elternbeitrages verpflichtet sind

Eltern oder diesen rechtlich gleichgestellten Personen werden für die Betreu-
ung ihres Kindes / ihrer Kinder in Kindertagespflege und / oder einer Kinder-
tagesstätte und / oder in einem Außerunterrichtlichen Angebot an Grundschu-
len von der Stadt Bergisch Gladbach zur Zahlung von Elternbeiträgen heran-
gezogen. Grundlage hierzu sind § 90 Sozialgesetzbuch (SGB) Achtes Buch (VIII)
– SGB VIII, Kinder- und Jugendhilfe, § 23 des Gesetzes zur frühen Bildung und
Förderung von Kindern: Kinderbildungsgesetz – KiBiz und die Bestimmungen
der Satzung der Stadt Bergisch Gladbach zur Erhebung von Elternbeiträgen.
Aufgrund der am 05.05.2020 durch den Bürgermeister der Stadt Bergisch Glad-
bach und einem Ratsmitglied gefassten dringlichen Entscheidung (§ 60 Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen – GO NRW) wird auf die Erhe-
bung der Beiträge für die Nutzung der Betreuungsangebote für den Monat Mai
2020 in den genannten Betreuungsformen verzichtet.
Die Stadt Bergisch Gladbach setzt die Erhebung von Elternbeiträgen für den
Zeitraum 01.05.2020 bis 31.05.2020 auf Grundlage der örtlichen Satzung für die
Inanspruchnahme der folgenden Angebote aus:

- Angebote zur Förderung von Kindertagespflege gemäß §§ 22, 23 und 24
SGB VIII sowie §§ 1 Absatz 1, 3, 4, 13, 17 KiBiz,

- Angebote zur Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen gemäß
§ 22, 22a, und 24 SGB VIII sowie § 1 Absatz 1, 3, 13 ff KiBiz,

- Angebote gemäß § 9 SchulG in Verbindung mit dem Runderlass des Minis-
teriums für Schule und Bildung vom 23.12.2010 „Gebundene und offene
Ganztagsschulen sowie außerunterrichtliche Ganztags- und Betreuungs-
angebote im Primarbereich und Sekundarstufe I“ (BASS 12-63 Nr. 2), hier
konkret nur für die Betreuung in einem Außerunterrichtlichen Angebot
an Grundschulen, da nur diese Betreuung durch die kommunale Eltern-
beitragssatzung erfasst ist.

Dies geschieht unabhängig davon, ob in diesem Zeitraum eine Notbetreuung in
Anspruch genommen wird.

Begründung
Aufgrund der Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem Corona-
virus SARS-CoV-2 im Bereich der Betreuungsinfrastruktur (Coronabetreuungs-
verordnung – CoronaBetrVO) ist die Nutzung von schulischen Gemeinschaft-
seinrichtungen nur zulässig, soweit bestimmte organisatorische Maßnahmen
gewährleistet sind und es bestehen grundsätzliche Betretungsverbote für
Kindertages-pflege und Kindertageseinrichtungen. Ausnahmen werden in der
Verordnung genannt und fallen in den Bereich der Notbetreuung.
Die kommunalen Spitzenverbände haben sich mit der Landesregierung des
Landes Nordrhein-Westfalen darauf verständigt, dass die Kommunen für den
Monat Mai 2020 auf die Erhebung der Beiträge in den vorgenannten Betreu-
ungsformen verzichten. Das soll auch für Eltern gelten, die ihre Kinder in einer
Notgruppe betreuen lassen. Die Stadt Bergisch Gladbach verzichtet aufgrund
der am 05.05.2020 gefassten dringlichen Entscheidung sowohl bei der vorläu-
figen Festsetzung, wie auch später im Rahmen der Überprüfung auf den vollen
Monatsbeitrag für den Mai 2020.

Hinweis
Vorsorglich wird für den Monat Mai der Einzug der Beiträge nicht erfolgen.
Dies betrifft jedoch nur die Beiträge, welche durch SEPA-Lastschriftmandats-
verfahren eingezogen werden. Die Beiträge, welche durch die Eltern für den
Monat Mai bereits per Dauerauftrag angewiesen wurden bzw. bei denen die
Durchführung des Dauerauftrages nicht mehr berücksichtigt werden konnte,
werden seitens der Stadtkasse der Stadt Bergisch Gladbach schnellstmöglich
zurückerstattet.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben wer-den. DerWiderspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift
beim Bürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach, Jugendamt, An der Gohrs-
mühle 18, 51465 Bergisch Gladbach einzulegen. Der Widerspruch kann auch
durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung nach
dem De-Mail-Gesetz erhoben werden. Die De-Mail-Adresse lautet:
poststelle@stadt-gl.de-mail.de

Lutz Urbach
Bürgermeister

Der BürgermeisterMargareta Höller
„Gretchen“

1916 - 2020

Herkenrath, im Mai 2020

geb. Clever

im Leben Zuneigung, Verständnis und
Freundschaft schenkten.

Manfred und Christa
Christoph und Edwina mit Yannick und Marit

Statt Karten

Wir danken ganz herzlich allen,
die unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Wir sagen Danke
für tröstende Worte, geprochen oder geschrieben,

für einen gedachten Händedruck,
für jede gedachte Umarmung und

für Geld,- und Blumenspenden.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Bernards und
Organist Herrn Xaver Hetzenegger für die würdige Beisetzung

in dieser schwiereigen Zeit.

Danksagung – Statt Karten

Antoinette Pütz
geb. Hürholz

* 2. März 1934 † 14. April 2020

Sicherlich hätte sich unsere Oma Netti eine normale, große Beisetzung mit einer
heiligen Messe gewünscht. Dies war leider aus aktuellem Anlass nicht möglich.
Dennoch war es durch den Einsatz von Herrn Pastor Fischer und dem
Bestattungshaus Ley eine schöne und persönliche Feier am Grab. Hierfür sagen
wir ein herzliches Dankeschön.
Des Weiteren bedanken wir uns für die Anteilnahme und Zuneigung, die uns
durch unzählige Zuschriften und Zuwendungen für den späteren Blumenschmuck
zuteil wurden.

Willy Pütz
Familie Barthel Pütz
Familie Manfred Pütz

Overath, im Mai 2020

Das Sechswochenamt wird gehalten am Sonntag, dem 31. Mai 2020, um 9.30 Uhr in der katholischen
Kirche St. Rochus, Overath-Heiligenhaus.

Investor sucht unabhängig vom Zustand oder
der Art, Immobilien und Grundstücke ab einer
Größe von 1000 m² oder erweiterbar, auch
2. Baureihe. Tel.: 02452-1065095
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BEKANNTMACHUNG

GEWERBLICHE
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Da ist ein Land der Lebenden und ein Land der Toten,
und die Brücke zwischen ihnen ist die Liebe – das einzig Bleibende, der einzige Sinn. Thornton Wilder

Ihre Annahmestellen
für Anzeigen

51491 OVERATH
Karl-Heinz Klaas
Linder Weg 21
Tel.: 02206 5634

51427 BERGISCH GLADBACH
Baris Cetin
Immanuel-Kant-Str. 1
Tel.: 02204 63416

Sie möchten
eine Anzeige
aufgeben?




